






















































































































































































 

 

 

Information zu Quarantänemaßnahmen  
in Gemeinschaftseinrichtungen  

(Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflegestellen nach § 33 
Ziffern 1 bis 2 IfSG) 

 
1. Hintergrund 

Beim Auftreten von SARS-CoV-2-Infektionsfällen ist es wichtig, dass die Infizierten isoliert 
werden, die Gesundheitsämter die Kontaktpersonen ermitteln und Quarantänemaßnamen 
anordnen. Das Ziel besteht darin, die Übertragung des Coronavirus zu reduzieren, große 
Ausbruchsgeschehen zu vermeiden und schwere Krankheitsverläufe zu verhindern. Dabei 
werden Maßnahmen zielgerichtet und risikoadaptiert eingesetzt. Sie sollen auf vulnerable 
Personengruppen und Ereignisse mit hohem Ansteckungsrisiko fokussiert werden. Wenn 
ein hohes Risiko besteht für schwere Erkrankungen (Risikogruppen wie Personen mit 
Grunderkrankungen, Personen ab 60 Jahre, BewohnerInnen von SeniorInnen- und Alten-
pflegeheimen, Krankenhäuser, Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen) oder für 
die Ausbreitung des Coronavirus (wie Großveranstaltungen, Feiern, Bars und Clubs) soll 
die Quarantäne für Kontaktpersonen angeordnet werden. 
 

2. Risikobewertung 

Wie das Gesundheitsamt im Einzelfall entscheidet und handelt, hängt von dem Ergebnis 
seiner Risikobewertung ab. Dabei bewertet es folgende Faktoren:  

- Symptomatik des infizierten Falls,  
- Raumlüftung, auch mit Blick auf Räumlichkeiten und Belegung, 
- Tragen von Mund-Nasen-Schutz (MNS) bei infiziertem Fall und den Kontaktperso-

nen,  
- Abstand (Raumbelegung),  
- Aktivität (Sprechen, Sport, Singen, gemeinsames Essen),  
- Dauer der Exposition (kumulativ),  
- Lebensalter des infizierten Falls. 

Auf dieser Grundlage entscheidet das zuständige Gesundheitsamt bezogen auf die jewei-
lige Kindertageseinrichtung oder Kindertagespflegestelle, in welcher Weise sie eine Kon-
taktpersonennachverfolgung und Quarantäne für Kontaktpersonen (KP) einleitet.  
 
Die Erfahrungen während der bisherigen Wellen der COVID-19-Pandemie haben gezeigt, 
dass Viruseinträge in Kitas üblicherweise nicht zu größeren Ausbrüchen führen und die 
Kinder nicht schwer erkranken. Mit der Fokussierung auf die Infizierten werden diejenigen 
Personen isoliert, die infektiös sind. Infektionsketten können auf diese Weise unterbrochen 
werden. Private Kontakte sind derzeit nachweislich der Hauptübertragungsweg, so dass 
eine weitere Kontaktermittlung – sofern sie sinnvoll ist – hier zuerst ansetzt. 
Rechtliche Grundlage ist der geltende „Erlass von Allgemeinverfügungen über die Anord-
nung zur Absonderung (Isolation oder Quarantäne) wegen einer Infektion durch das neu-
artige Coronavirus (SARS-CoV-2) oder der Einstufung als enge Kontaktperson in einer ge-
eigneten Häuslichkeit“ (vom 17. August 2021). 
  



 

 

3. Vorgehen des Gesundheitsamtes bei einem Infektionsfall  

Folgendes Vorgehen gilt grundsätzlich beim Auftreten eines Infektionsfalls in Kindertages-
einrichtungen, Kindertagespflegestellen: 
 

a) Isolierung von Infizierten 

Das Gesundheitsamt ordnet für Infizierte die Absonderung (Isolierung) an. 
 

b) Absonderung für Haushaltsmitglieder  

Das Gesundheitsamt ordnet für Haushaltsmitglieder von Infizierten die Absonderung (Qua-
rantäne) an.  

 
c) Information des Umfeldes über Infektionen 

Bei Infektionen in Kitas informiert das zuständige Gesundheitsamt per Elternbrief über den 
Infektionsfall (anonym) und fordert dazu auf, Vorsicht walten und sich beim Auftreten von 
Symptomen testen zu lassen. 

 
d) Quarantäne für sehr enge Kontaktpersonen innerhalb von Gemeinschaftsein-

richtungen 

Das zuständige Gesundheitsamt fragt in den Kindertageseinrichtungen und Kindertages-
pflegestellen nach den engsten Kontaktpersonen der infizierten Person. Abhängig von der 
Risikobewertung des Gesundheitsamtes werden diese engsten Kontaktpersonen ebenfalls 
in Quarantäne gesetzt. 

 
e) Quarantäne für benannte enge Kontaktpersonen außerhalb von Gemein-

schaftseinrichtungen 

Die Infizierten werden nach weiteren Kontakten außerhalb der Einrichtung gefragt und ge-
beten, diese eigenständig zur Absonderung aufzufordern. Dabei wird Hinweisen auf infek-
tionsträchtige Ereignisse/Cluster nachgegangen. Von der infizierten Person benannte 
enge Kontaktpersonen werden abhängig von der Risikobewertung des Gesundheitsamtes 
in Quarantäne gesetzt. Eine darüber hinaus gehende Kontaktermittlung erfolgt nicht. 

 
4. Zuständigkeit 

Die Ermittlungen zu den Infektionsumständen und einer möglichen Weiterver-
breitung leitet federführend das Gesundheitsamt, in dessen Zuständigkeitsbe-
reich sich die Kindertageseinrichtung oder Kindertagespflegestelle befindet.  
Es ist der geltende „Erlass zum abgestimmten Vorgehen bei Infektionsfällen in 
Einrichtungen“ vom 27. Mai 2021 zu beachten.  
 
Wichtig: Von besonderer Bedeutung ist die Impfung des Lehrpersonals und der Mit-
arbeitenden in Kindertageseinrichtungen oder Kindertagespflegestellen, sowohl für 
den eigenen Schutz vor einer Erkrankung als auch zum Schutz der betreuten Kin-
der! So zeigen bisherige Erfahrungen deutlich, dass insbesondere in Kindertageseinrich-
tungen oder Kindertagespflegestellen ungeimpfte infizierte Mitarbeitende das Coronavirus 
auf Kinder übertragen und so Ausbrüche auftreten. 



 

Anschrift: Postfach 71 24, 24171 Kiel | Telefon 0431 988-0 |Telefax 0431 988-2533 | E-Mail: poststelle@bimi.landsh.de | De-Mail: 

poststelle@bimi.landsh.de-mail.de | Internet: www.mbwk.schleswig-holstein.de | Kein Zugang für elektronisch verschlüsselte Nachrichten. | 

Dienstgebäude: Brunswiker Straße 16 bis 22; 24105 Kiel barrierefreier Zugang | Jensendamm 5, 24103 Kiel barrierefreier Zugang | 

Gartenstraße 1 bis 3, 24103 Kiel kein barrierefreier Zugang 
 

Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
Postfach 7124   |  24171 Kiel 

      

  

An die Eltern und 
die Schülerinnen und Schüler  
ab 12 Jahren  
an Gymnasien und Gemeinschaftsschulen 

 

 
 

Team Corona-Informationen Schule 
corona.bildung@bildungsdienste.landsh.de 

 

 

 

 

16. August 2021 

 

Angebot einer Schutzimpfung gegen COVID-19 durch mobile Impfteams an 

Schulstandorten  

Hier: Erweiterung der Anmeldemöglichkeit  

 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 

liebe Eltern, 

 

die Ständige Impfkommission (STIKO) hat heute ihre COVID-19-Impfempfehlung 

aktualisiert und spricht nunmehr eine generelle Impfempfehlung für alle Personen ab 12 

Jahren aus. Ausgenommen sind weiterhin Schwangere. 

 

In Absprache mit der Kassenärztlichen Vereinigung Schleswig-Holstein (KVSH) wurde vor 

diesem Hintergrund die Anmeldemöglichkeit für das kostenlose und freiwillige 

Impfangebot durch mobile Impfteams auf dem Schulgelände noch einmal erweitert, um 

weiteren Schülerinnen und Schülern den Zugang zu ermöglichen. Allen Schülerinnen und 

Schülern ab 12 Jahren steht damit weiterhin ein niedrigschwelliges Impfangebot zur 

Verfügung. 

 

Wird eine Impfung am Schulstandort gewünscht, soll die „Anmeldung für die 

Schutzimpfung gegen COVID-19“ am Ende dieses Schreibens bis zum Tag des Besuchs 

des mobilen Impfteams in einem verschlossenen Umschlag in der Schule abgegeben 
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werden. Die Anmeldung kann der Klassenlehrerin oder dem Klassenlehrer übergeben 

werden. Alternativ besteht die Möglichkeit zur direkten Abgabe im Schulsekretariat.  

Wir bitten alle Impfwilligen um eine möglichst zeitnahe Anmeldung, damit die Menge des 

benötigten Impfstoffs geplant werden kann. In Einzelfällen können die mobilen Impfteams 

auch ohne vorherige Anmeldung eine Impfung ermöglichen.  

 

Die Schule informiert über den Tag der Anwesenheit des mobilen Impfteams an der 

Schule, sobald dieser bekannt ist. 

 

Die teilnehmenden Personen würden bis zu den Herbstferien zwei Impfungen mit dem 

Impfstoff Comirnaty® des Herstellers BioNTech/Pfizer im Abstand von jeweils drei 

Wochen erhalten. Auch eine Anmeldung nur für die Zweitimpfung ist möglich. Nach den 

Herbstferien hätten alle teilnehmenden Personen den vollen Impfschutz erreicht. 

 

Auf der Homepage des Landes werden unter  

 https://www.schleswig-

holstein.de/DE/Landesregierung/VIII/_startseite/Artikel_2020/_Informationen_Impfzentren/

SchuelerInnen_Impfung.html 

aktualisierte Informationen bereitgestellt. 

 

Selbstverständlich bleibt es auch nach der Aktualisierung der STIKO-Impfempfehlung 

dabei, dass die Entscheidung über eine Impfung eine individuelle und freiwillige 

Entscheidung der Eltern bzw. Schülerinnen und Schüler darstellt.  

 

Die weiteren Informationen aus dem vorangehenden Schreiben vom 28. Juli 2021 noch 

einmal in Kürze:  

 Das mobile Impfteam kann ein Kind unter 14 Jahren impfen, wenn die 

Erziehungsberechtigten in die Impfung eingewilligt haben. Es reicht dabei aus, 

wenn ein Elternteil den Einwilligungsbogen unterschrieben hat. Bei Jugendlichen 

zwischen 14 und 17 Jahren ist es ausreichend, wenn diese die Dokumente selber 

ausgefüllt und unterschrieben haben; Eltern können in Absprache mit ihrem Kind 

die Dokumente auch weiterhin unterschreiben. Volljährige Schülerinnen und 

Schüler unterschreiben bitte alleine. Auch eine angemeldete Person kann jederzeit 

entscheiden, das Impfangebot doch nicht anzunehmen. 

 Grundsätzlich ist eine Begleitung der 12- bis 13-Jährigen zum Impftermin durch ein 

Elternteil möglich. Die einzuhaltenden Regeln zum Betreten des Schulgeländes 
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durch Dritte (z. B. Testpflicht) richten sich nach der zu diesem Zeitpunkt geltenden 

SchulencoronaVO. 

 Sowohl durch die Abgabe der beigefügten Anmeldung bei den Klassenlehrkräften 

als auch am Impftermin selber können Dritte (Lehrkräfte, Mitschülerinnen und 

Mitschüler, Personal des Impfteams) mittelbar Kenntnis davon erlangen, dass eine 

Impfung gewünscht bzw. erfolgt ist. Dies lässt sich zur Gewährleistung eines 

reibungslosen Ablaufes nicht vollständig ausschließen. Auf der o.g. Homepage 

sind die erforderlichen Datenverarbeitungsprozesse näher erläutert. In den Schulen 

wird die Dateneingabe durch Personal der Schulsekretariate im Portal der KVSH 

vorgenommen. 

 

Wenn eine Impfung durch ein mobiles Team gewünscht wird, bitte für den Impftag an 

Folgendes denken:  

 ausreichend essen und trinken, 

 Kleidung tragen, bei der man den Oberarm freimachen kann,  

 bitte mitbringen:  

o Impfpass (sofern vorhanden)  

o ein Ausweisdokument oder eine Krankenkassenkarte,  

o die ausgefüllten und unterschriebenen Aufklärungs-, Einwilligungs- und 

Anamnesebögen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Alexander Kraft 
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Anmeldung für die Schutzimpfung gegen COVID-19 

Hiermit möchte ich mich/mein Kind 

 
Vorname: ______________________________________________________________________ 

Name: ________________________________________________________________________ 

Geburtsdatum: _________________________________________________________________ 

Geschlecht (m/w/d)1: _____________________________________________________________ 

PLZ des Wohnortes1: ____________________________________________________________ 

E-Mail-Adresse2: ________________________________________________________________ 

Klasse: _______________________________________________________________________ 

für die Schutzimpfung gegen Covid-19 in den Räumlichkeiten der Schule anmelden.  

O Die Erstellung eines digitalen Impfzertifikates ist gewünscht.  

Hinweis: 
Mit Abgabe der Anmeldung bestätigen Sie, dass Sie die Informationen zur Durchführung der 
Impfung in diesem Schreiben und die Datenschutzhinweise zur Kenntnis genommen haben.  

 

________________________________________________________ 

Unterschrift der impfwilligen Person (ab 14 Jahren) / eines oder einer Erziehungsberechtigten 

 

                                            
1 Für die Statistik erforderlich.  
2 Falls die Ausstellung eines digitalen Impfzertifikates gewünscht ist.  



 

Dienstgebäude Adolf-Westphal-Str. 4, 24143 Kiel  |  Telefon 0431 988-0  |  Telefax 0431 988-5416  |  Bushaltestelle Gablenzstraße  
https://www.schleswig-holstein.de  |  E-Mail: poststelle@sozmi.landsh.de  |  De-Mail: poststelle@sozmi.landsh.de-mail.de    E-Mail-
Adressen: Kein Zugang für verschlüsselte Dokumente. Medien-Informationen der Landesregierung finden Sie aktuell und archiviert im 
Internet unter https://www.schleswig-holstein.de | Das Ministerium finden Sie im Internet unter  
www.schleswig-holstein.de/sozialministerium , bei www.facebook.com/Sozialministerium.SH und www.twitter.com/sozmiSH 

 

Ministerium für Soziales, Gesundheit, Jugend, 
Familie und Senioren  |  Postfach 70 61  |  24170 Kiel  

 

ausschließlich per E-Mail an 
- Trägerinnen und Träger von Kindertages-

einrichtungen und deren Verbände 
- Jugendämter und kommunale Landesver-

bände in Schleswig-Holstein für die Kin-
dertagespflege 

- Landeselternvertretung (LEV) 
 

 

17. August 2021 

Verteilung von SARS-CoV-2 Antigenschnelltest (Selbsttests) zur Testung der Kinder 
an alle Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflegepersonen durch das Land 
Schleswig-Holstein 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die pandemische Lage hat sich in den vergangenen Wochen vor allem durch die ständig 

ansteigende Impfquote erheblich verbessert. Gleichwohl befinden wir uns weiterhin in 

herausfordernden Zeiten und haben die Pandemie immer noch nicht überwunden, zumal 

für Kinder unter 12 Jahren noch nicht die Möglichkeit einer Impfung besteht.  

Wie Sie sicherlich der öffentlichen Berichterstattung entnommen haben, möchte das 

Land nun geeignete Antigen-Selbsttests für die Testung von Kindern durch ihre Eltern 

verteilen. Uns ist dabei wichtig, dass hier tatsächlich nur ein auch für diese Altersgruppe 

geprüfter Test zum Einsatz kommt. Dies ist erst seit kurzer Zeit der Fall: Denn nunmehr 

hat ein Hersteller das reguläre Konformitätsbewertungsverfahren unter Einbeziehung ei-

ner Benannten Stelle erfolgreich durchgeführt. Damit sind die erforderlichen Standards 

vollständig erfüllt. 

Damit soll Eltern ermöglicht werden, ihre Kinder 2 x wöchentlich anlassunabhängig zu 

testen. Dies ist eine sinnvolle Maßnahme, um frühzeitig Infektionen zu entdecken und die 

Gefahr eines Infektionsgeschehens in einer Kita möglichst zu verhindern.  

Bitte beachten Sie, dass es sich dabei um ein Angebot handelt. Eltern sind somit grund-

sätzlich nicht verpflichtet, gegenüber der Einrichtung bzw. der Kindertagespflegeperson 

einen Nachweis über eine erfolgte Testung ihres Kindes zu erbringen. 

https://www.schleswig-holstein.de/
mailto:poststelle@sozmi.landsh.de
mailto:poststelle@sozmi.landsh.de-mail.de
https://www.schleswig-holstein.de/
http://www.schleswig-holstein.de/sozialministerium
http://www.facebook.com/Sozialministerium.SH
http://www.twitter.com/sozmiSH
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Ab Dienstag, den 17. August bis Freitag, den 20. August 2021 wird nun ein Monatskon-

tingent von 1,26 Mio. Selbsttests an die bekannten Ämter und amtsfreien Gemeinden 

ausgeteilt. Damit die Verteilung der Selbsttests gut gelingt, sind wir auf Ihre Unterstützung 

angewiesen. Wir bitten erneut die Einrichtungsträger dabei behilflich zu sein, die Selbst-

tests in die Einrichtungen zu schaffen – vielen Dank! 

Bitte beachten Sie Folgendes:  

 Die Selbsttests befinden sich in Gebinden mit 10 Selbsttests. Bitte teilen Sie als 

Einrichtung bzw. Kindertagespflegeperson den Eltern ein Gebinde aus, sodass 

ihnen für die Testung ihrer Kinder 10 Antigen-Selbsttests zur Verfügung stehen. 

 Im Anhang finden Sie ein Merkblatt inkl. einer Gebrauchsanweisung für die Eltern. 

Wir wären Ihnen sehr dankbar, wenn Sie auch diese Information breit streuen, 

sodass Eltern in bester Handlungssicherheit ihre Kinder testen können. 

Mit der Verteilung der für die Eltern kostenfreien Selbsttests möchten wir als Land dazu 

beitragen, die frühkindliche Bildung und Betreuung mit bestmöglichen Schutz und damit 

auch weiterhin erfolgreich umzusetzen.  

Es gilt mein ausdrücklicher Dank an Sie alle – ohne Sie wäre auch diese Verteilaktion 

nicht möglich! 

Bleiben Sie gesund! 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Thorsten Wilke 
Leiter des Landesjugendamtes 

Allgemeine Datenschutzinformation: 
Der telefonische, schriftliche oder elektronische Kontakt mit dem Ministerium für Soziales, Gesundheit, Ju-
gend, Familie und Senioren ist mit der Speicherung und Verarbeitung der von Ihnen ggf. mitgeteilten persön-
lichen Daten verbunden. Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Absatz 1 Buchstabe e der Datenschutzgrundver-
ordnung (DSGVO) der Europäischen Union. Weitere Informationen erhalten Sie hier: 
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Serviceseiten/Datenschutzerklaerung/datenschutzerklaerung.html 

https://www.schleswig-holstein.de/DE/Serviceseiten/Datenschutzerklaerung/datenschutzerklaerung.html
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17. August 2021 

Merkblatt –  
Wichtige Informationen für Eltern zur freiwilligen Testung  

ihrer Kinder 

Liebe Eltern,  

die Landesregierung ermöglicht es Ihnen ab sofort, Ihre Kinder 2 x wöchentlich mit 
einem Corona-Antigen-Schnelltest kostenlos zu testen. Hierfür teilt Ihre Kita bzw. Ihre 
Kindertagespflegeperson ein 10er-Gebinde Antigen-Selbsttests an Sie aus. Damit 
möchten wir die Kitas und Kindertagespflegestellen zu möglichst sicheren Orten für 
alle machen. Die Tests können dazu beitragen, Kitas geöffnet zu halten und mög-
lichst rechtzeitig handeln zu können. Das Infektionsgeschehen in den Kitas soll 
dadurch besser eingeschätzt und eingedämmt werden. 

Bitte beachten Sie dabei Folgendes: 

1. Die Testung Ihres Kindes ist freiwillig! Kein Kind soll zu einem Test gezwun-
gen werden. Die Entscheidung darüber, ob Sie das Testangebot für ihre Kin-
der wahrnehmen, hat somit auch keine Auswirkungen auf die Möglichkeit ei-
ner Betreuung Ihres Kindes in der Kita bzw. bei der Kindertagespflegeperson. 

2. Bitte lesen Sie die Gebrauchsanweisung in aller Ruhe und sehr gründlich! Sie 
liegt der Selbsttest-Packung bei, wir stellen Ihnen diese aber hiermit ebenfalls 
als PDF zur Verfügung (siehe Anlage). 

3. Bitte beachten Sie diese Gebrauchsanweisung bei der Testung Ihres Kindes 
sehr genau. 

4. Vielleicht hat Ihr Kind Angst oder Bedenken? Bitte sprechen Sie mit ihrem 
Kind über seine Sorgen. Erklären Sie den Test und zeigen Sie die Test-Materi-
alien. Die meisten Kinder sind neugierig und haben Lust mitzumachen. 

5. Falls es aber nicht klappt, ist es nicht schlimm. Nehmen Sie sich besonders 
beim ersten Mal viel Zeit und wählen Sie einen guten Zeitpunkt. Wenn es nicht 
klappt: Vielleicht hat Ihr Kind ein anderes Mal Lust. 

6. Wann Sie in der Woche die Tests machen, bestimmen Sie und Ihr Kind. 

7. Was ist zu tun, wenn ein Test positiv ausfällt? Hier beachten Sie bitte unbe-
dingt das entsprechende Merkblatt, zu finden unter folgendem Link: Verhalten 
nach einem positiven PoC-Antigen-Selbsttest 

8. Bitte informieren Sie aber in jedem Fall umgehend ihre Kita! 

Wir wünschen Ihnen gutes Gelingen und bedanken uns sehr herzlich für Ihre 
Mitwirkung! 

http://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/K/kinderJugendhilfe/Downloads/verhalten_positiver_poc_test_210329.pdf?__blob=publicationFile&v=1
http://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/K/kinderJugendhilfe/Downloads/verhalten_positiver_poc_test_210329.pdf?__blob=publicationFile&v=1


LAGERUNG und STABILITÄT
1.	 Lagern Sie das Testkit an einem kühlen, trockenen Ort (bei 2-30 °C). Frieren Sie das Kit oder seine 

Komponenten nicht ein. 
2.	 Verwenden Sie den Testkit nicht nach dem auf der äußeren Verpackung angegebenen Verfallsdatum. 
3.	 Führen Sie den Test sofort nach Entnahme der Testkassette aus der Schutzverpackung durch. 
4.	 Lagern Sie die Testkassette nicht in direktem Sonnenlicht.

WARNUNGEN und VORSICHTSMASSNAHMEN
1.	 Nur für den in-vitro-diagnostischen Gebrauch. Testkassette und die Bestandteile des Kits dürfen nicht 

wiederverwendet werden. 
2.	 Lesen Sie die Anweisungen, bevor Sie den Test durchführen. Befolgen Sie alle Anweisungen, um 

genaue Ergebnisse zu erzielen. 
3.	 Während der Handhabung der Proben nicht essen oder rauchen. 
4.	 Waschen Sie sich vor und nach Beendigung des Tests gründlich die Hände. 
5.	 Reinigen Sie verschüttete Flüssigkeiten gründlich mit einem geeigneten Desinfektionsmittel. 
6.	 Entsorgen Sie alle Proben, Testbestandteile und potenziell kontaminierten Materialien (z. B. Tupfer, 

Röhrchen, Testkassette) in dem dafür vorgesehenen Beutel. 
7.	 Verwenden Sie nur die Flüssigkeit aus der im Kit enthaltenen Pufferflasche. Die Verwendung von 

anderen Flüssigkeiten führt zu inkorrekten Ergebnissen. 
8.	 Bewahren Sie das Testkit außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 
9.	 Um Kontaminationen zu vermeiden, berühren Sie nur die Seiten der Testkassette und stellen Sie 

sicher, dass das weiche Ende des Tupfers nur die Nasenhöhle und die Innenseite des Röhrchens 
berührt. 

10.	 Der mitgelieferte Tupfer sollte nur für die Probenentnahme aus dem mittleren Nasenbereich 
verwendet werden. 

11.	 Testkassette, Tupfer, Röhrchen, blaue Kappe, Pufferflasche und Beutel sind zum einmaligen Gebrauch 
bestimmt. Einzelne Komponenten dürfen nicht wiederverwendet werden. Der Ständer für Röhrchen 
ist wiederverwendbar.

12.	 Der mitgelieferte Puffer enthält <0,1% Natriumazid als Konservierungsmittel, das bei Verschlucken 
giftig sein kann. Wenn Sie Pufferlösung in die Augen bekommen, spülen Sie die Augen mindestens 15 
Minuten lang unter fließendem Wasser aus. Wenn die Reizung anhält, suchen Sie einen Arzt auf.

13.	 Wenn Sie das Kit im Kühlschrank gelagert haben, nehmen sie es 30 Minuten vor Gebrauch aus dem 
Kühlschrank. Testkassette und Pufferlösung müssen Raumtemperatur (15 bis 30°C) haben.

14.	 Verwenden Sie das Testkit nicht, wenn die Verpackung beschädigt oder das Siegel gebrochen ist. 
15.	 Abstrichproben sollten sofort nach der Entnahme getestet werden

EINSCHRÄNKUNGEN
1.	 Der Inhalt dieses Kits ist für den qualitativen Nachweis von SARS-CoV-2-Antigen aus 

Nasenabstrichen zu verwenden. Andere Probentypen können zu falschen Ergebnissen führen und 
dürfen nicht verwendet werden. Infektionen der Lunge, die durch andere Mikroorganismen als durch 
das SARS-CoV-2-Coronavirus verursacht werden, werden mit diesem Test nicht nachgewiesen.

2.	 Die Nichtbeachtung der Anweisungen zur Testdurchführung und Interpretation der Testergebnisse 
kann die Testleistung beeinträchtigen und/oder zu ungültigen Ergebnissen führen.

3.	 Eine bestätigte Diagnose sollte nur von einem Arzt gestellt werden, nachdem alle klinischen Befunde 
und Laborbefunde ausgewertet wurden.

4.	 Ein negatives Testergebnis kann auftreten, wenn die Probe unsachgemäß entnommen, extrahiert oder 
transportiert wurde. Bei anhaltenden Symptomen sollten Sie den Test nach 1-2 Tagen wiederholen, 
da das Coronavirus in den sehr frühen Phasen der Infektion möglicherweise nicht nachweisbar ist. 
Außerdem sollten Sie weiterhin die örtlichen Richtlinien zur Selbstisolierung befolgen und Ihren Arzt 
aufsuchen.

5.	 Positive Testergebnisse schließen Co-Infektionen mit anderen Erregern nicht aus.
6.	 Das Ablesen der Testergebnisse früher als 15 Minuten oder später als 20 Minuten kann zu falschen 

Ergebnissen führen.
7.	 Der Panbio™ COVID-19 Antigen Self-Test ist nicht für den Nachweis von defekten (nicht 

infektiösen) Viren in den späteren Stadien der Virusausscheidung vorgesehen, die durch molekulare 
PCR-Tests nachgewiesen werden könnten.

8.	 Aufgrund der Kreuzreaktivität mit hohen Konzentrationen von SARS-CoV kann im Fall der Infektion 
mit SARS-CoV ein falsch positives Ergebnis auftreten.

9.	 Warten Sie 24 Stunden, bevor Sie den Test nach einem ungültigen Ergebnis wiederholen.

HAUFIG GESTELLTE FRAGEN 

Wofür ist dieser Test? 

Der Inhalt dieses Kits ist für den qualitativen Nachweis von SARS-CoV-2-Antigen aus Nasenabstrichen 
zu verwenden. Andere Probentypen können zu falschen Ergebnissen führen und dürfen nicht 
verwendet werden. Infektionen der Lunge, die durch andere Mikroorganismen als durch das SARS-
CoV-2-Coronavirus verursacht werden, werden mit diesem Test nicht nachgewiesen. 

Der Panbio™ COVID-19 Antigen Self-Test ist nicht für den Nachweis des Virus in späteren Stadien der 
Infektion vorgesehen, welche durch eine molekulare PCR nachgewiesen werden können.

Panbio™

SELF-TEST
COVID-19 Antigen

Zur Verwendung mit nasalen Abstrichproben

Was bedeutet es, wenn ich ein ungültiges Ergebnis habe? 

Dies kann eine Folge eines falschen Testverfahrens sein. Warten Sie 24 Stunden, bevor Sie den Test 
wiederholen.

Was bedeutet es, wenn ich ein positives Ergebnis habe? 

Ein positives Testergebnis bedeutet, dass Proteine des Virus, das COVID-19 verursacht, in Ihrer 
Nasenabstrichprobe gefunden wurden. Es ist wahrscheinlich, dass Sie zu Hause eine Selbstisolierung 
durchführen müssen, um die Verbreitung von COVID-19 zu verhindern. Ein positives Ergebnis schließt 
eine Co-Infektion mit anderen Erregern nicht aus. Bitte befolgen Sie die örtlichen Richtlinien zur 
sozialen Distanzierung, um die Ausbreitung des Virus zu begrenzen, und kontaktieren Sie sofort Ihren 
Arzt oder das örtliche Gesundheitsamt. 

Was bedeutet es, wenn ich ein negatives Ergebnis habe? 

Ein negatives Testergebnis bedeutet, dass es unwahrscheinlich ist, dass Sie zum Zeitpunkt des Tests 
COVID-19 haben. Der Test hat keine Antigene in Ihrer Nasenabstrichprobe nachgewiesen, aber es 
ist möglich, dass Ihr Test ein falsch negatives Testergebnis geliefert hat. Falsch negative Testergebnisse 
können durch mehrere Faktoren verursacht werden: 

•	 Die Menge des Antigens in der Abstrichprobe kann über die Dauer der Infektion abnehmen. 
•	 Der Test kann negativ sein, bevor Sie Symptome entwickeln. 
•	 Der Test wurde nicht gemäß den Anweisungen durchgeführt. 
•	 Die Probenentnahme, die Extraktion oder der Transport der Probe wurde nicht korrekt 

durchgeführt. 

Bei anhaltenden Symptomen sollten Sie den Test nach 1-2 Tagen wiederholen, da das Coronavirus in den 
sehr frühen Phasen der Infektion möglicherweise nicht nachweisbar ist. Außerdem sollten Sie weiterhin 
die lokalen Richtlinien zur Selbstisolierung befolgen und Ihren Arzt konsultieren. 

Bitte wenden
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Wird dieser Test schmerzen?

Der Nasen-Abstrich kann leichtes Unbehagen verursachen. Um ein genaues Testergebnis zu erhalten, ist 
es wichtig, den Nasenabstrich wie im Abschnitt Testverfahren angegeben durchzuführen. Das Unbehagen 
kann verstärkt werden, wenn der Tupfer über die empfohlene Tiefe hinaus eingeführt wird. Wenn Sie 
Schmerzen verspüren, ziehen Sie den Tupfer leicht zurück und beenden Sie die Probeentnahme.

Wann ist der beste Zeitpunkt zum Ablesen der Ergebnisse? 

Nach 15 Minuten.

Was sind die möglichen Vorteile und Risiken dieses Tests? 

Potenzieller Nutzen: 
•	 Der Test kann feststellen, ob Sie eine aktive COVID-19-Infektion haben. 
•	 Die Ergebnisse, zusammen mit anderen Informationen, können Ihrem medizinischen Betreuer 

helfen, fundierte Entscheidungen über Ihre Behandlung zu treffen. 
•	 Sie können dazu beitragen, die Verbreitung von COVID-19 einzuschränken, indem Sie Ihren 

Infektionsstatus kennen und geeignete Maßnahmen zur sozialen Distanzierung ergreifen. 

Mögliche Risiken: 
•	 Leichte Unannehmlichkeiten während der nasalen Probenentnahme. 
•	 Mögliche falsche Testergebnisse können auftreten; bei anhaltenden Symptomen sollten Sie den 

Test nach 1-2 Tagen wiederholen, da das Coronavirus in den sehr frühen Phasen der Infektion 
möglicherweise nicht nachweisbar ist. Außerdem sollten Sie weiterhin die örtlichen Richtlinien zur 
Selbstisolierung befolgen und Ihren Arzt konsultieren.

Was sind die Unterschiede zwischen einem COVID-19 Molekular-, Antigen- und Antikörpertest? 

Es gibt drei Haupttypen von COVID-19-Tests. Molekulare Tests (auch als PCR-Tests bekannt) weisen 
das genetische Material des Coronavirus nach. Der Panbio™ COVID-19 Antigen Self-Test ist ein 
Antigen-Test. Antigen-Tests weisen Coronavirus-Proteine nach. Antikörper-Tests weisen Antikörper 
nach, die das Immunsystem Ihres Körpers als Reaktion auf eine frühere COVID-19-Infektion produziert. 
Antikörper-Tests können nicht zur Diagnose einer aktiven COVID-19-Infektion verwendet werden.

Wie genau ist der Panbio™ COVID-19 Antigen Self-Test? 

Der Panbio™ COVID-19 Antigen Self-Test hat in klinischen Studien, die von medizinischem 
Fachpersonal durchgeführt wurden, gezeigt, dass er 99,8% (403 von 404) der SARS-CoV-2-
negativen nasalen Proben korrekt identifiziert mit einem Konfidenzintervall von 98,6% bis 100,0% 
(bekannt als Test-Spezifität). Er identifizierte 98,1% (102 von 104) der SARS-CoV-2-positiven nasalen 
Proben korrekt mit einem Konfidenzintervall von 93,2% bis 99,8% (bekannt als Test-Sensitivität). 

In einer klinischen Studie mit 483 symptomfreien Patienten zeigte der Panbio™ COVID-19 Antigen 
Self-Test eine Sensitivität von 93,8% (Konfidenzintervall: 79,2% bis 99,2%) für SARS-CoV-2-positive 
Proben mit niedrigen Ct-Werten (Zyklusschwelle von ≤30), die höheren Viruskonzentrationen 
entsprechen. In dieser Studie wurde eine Spezifität von 100,0% (433 von 433) mit einem 
Konfidenzintervall von 99,2% bis 100% gezeigt. Alle Proben wurden mit einem von der US-FDA für 
den Notfalleinsatz zugelassenen RT-PCR-Test positiv und negativ bestätigt. 

Welche Kreuzreaktivitäten können auftreten?

Die folgenden 45 Kreuzreaktanten und 21 andere Mikroorganismen hatten keinen Einfluss auf die 
Leistung des Panbio™ COVID-19 Antigen Self-Test:

Adenovirus Typ 1, 5, 7 und 11; Enterovirus (EV68), Echovirus 2 und 11, Enterovirus D68, Humanes 
Herpesvirus (HSV) 1 und 2, Mumps-Virus Ag, Influenza-Virus A (H1N1) Stämme (A/Virginia/
ATCC1/2009, A/WS/33 und A/California/08/2009/pdm09), Influenza Virus B Stamm (B/Lee/40), 
Parainfluenza Typ 1, 2, 3 und 4A, Respiratorisches Synzytialvirus (RSV) Typ A und B, Rhinovirus A16, 
HCoV-HKU1, HCoV-NL63, HCoV-OC43, HCoV-229E, MERS-CoV Nukleoprotein, Humanes 
Metapneumovirus (hMPV) 16 Typ A1, Adenovirus Typ 2, 3 und 4; Enterovirus C, Influenza-Virus 
A (H3N2) Stamm (A/Hong Kong/8/68), Influenza-Virus A (H5N1), Influenza-Virus B Stamm 
(Victoria), Rhinovirus 14 und 54, Humanes Cytomegalovirus, Norovirus, Varizella-Zoster-Virus, 
Masern-Virus, EB-Virus, Influenza-Virus (H7N9), Influenza-Virus B Stamm (Yamagata), Rotavirus, 
Staphylococcus saprophyticus, Neisseria sp. (Neisseria lactamica), Staphylococcus haemolyticus, Streptococcus 
salivarius, Hemophilus parahaemolyticus, Proteus vulgaris, Moraxella catarrhalis, Klebsiella pneumoniae, 
Fusobacterium necrophorum, Mycobacterium tuberculosis, Streptococcus pyogenes, Mycoplasma pneumoniae, 
Staphylococcus aureus, Escherichia coli, Chlamydia pneumoniae, Haemophilus influenzae, Legionella 
pneumophila, Streptococcus pneumoniae, Bordetella pertussis, Pneumocytis jirovecci, gepoolte menschliche 
Nasenwäsche. 

Panbio™ COVID-19 Antigen Self-Test hat Kreuzreaktivität mit Human- SARS-Coronavirus 
Nukleoprotein (SARS-CoV) bei einer Konzentration von 25 ng/ml oder mehr, da SARS-CoV eine 
hohe Homologie zu SARS-CoV-2 aufweist.

Welche Interferenzen können auftreten?

Die folgenden 43 potentiell störenden Substanzen / Faktoren hatten keinen Einfluss auf die Leistung 
des Panbio™ COVID-19 Antigen Self-Test:

Muzin, Hämoglobin, Triglyceride, Ikterus (Bilirubin), Rheumafaktor, antinukleäre Antikörper, 
Schwanger, Guajakolglycerinether, Albuterol, Ephedrin, Chlorpheniramin, Diphenhydramin, 
Ribavirin, Oseltamivir, Zanamivir, Phenylephrinhydrochlorid, Oxymetazolinhydrochlorid, Amoxicillin, 
Acetylsalicylsäure, Ibuprofen, Chlorothiazid, Indapamid, Glimepirid (Sulfonylharnstoffe), Acarbose, 
Ivermectin, Lopinavir, Ritonavir, Chloroquinphosphat, Natriumchlorid mit Konservierungsstoffen, 
Beclomethason, Dexamethason, Flunisolid, Triamcinolon, Budesonid, Mometason, Fluticason, Sulfur, 
Benzocain, Menthol, Mupirocin, Tobramycin, Biotin, HAMA.
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SYMBOLVERZEICHNIS

Temperaturbegrenzung 2-30°C

Ausreichend für <n> Prüfungen

Trocken aufbewahren

Von Sonnenlicht fernhalten

Nicht wiederverwenden

Chargencode

Sterilisiert durch Bestrahlung

In-vitro Diagnostikum

Gebrauchsanleitung beachten

Verwendbar bis 

Herstellungsdatum

Sterilisiert mit Ethylenoxid

Artikelnummer 

Hersteller

Nicht sterilisieren

Bei beschädigter Verpackung nicht 
verwenden

Achtung

EO

VERWENDUNGSZWECK

Der Panbio™ COVID-19 Antigen Self-Test ist ein visuell ablesbarer in-vitro diagnostischer Schnelltest 
zum Einmalgebrauch (außerhalb des Körpers), der eine menschliche Nasenabstrichprobe zum 
qualitativen Nachweis des Nukleokapsidproteins SARS-CoV-2-Antigen (Ag) verwendet. Der Panbio™ 
COVID-19 Antigen Self-Test ist für die manuelle Anwendung durch ungeschulte Laienanwender 
(Selbsttest) im privaten Umfeld vorgesehen und dient als Hilfsmittel zur Diagnose einer SARS-CoV-2 
Infektion. Kinder unter 14 Jahren sollten von einem Erwachsenen unterstützt werden.

ZUSAMMENFASSUNG

Die neuartigen Coronaviren können eine akute Erkrankung der Atemwege auslösen, die als COVID-19 
bekannt ist. Derzeit sind Menschen, die mit dem Coronavirus infiziert sind, die Hauptinfektionsquelle. 
Auch infizierte Menschen ohne Krankheitszeichen können andere Menschen anstecken. 
Ausgehend von den aktuellen Verbreitungsdaten beträgt die Zeitspanne zwischen Ansteckung und 
Krankheitsbeginn 1 bis 14 Tage, meistens 3 bis 7 Tage. Zu den häufigsten Krankheitszeichen gehören 
Fieber, Müdigkeit und trockener Husten. Seltener kommen auch Nasenverstopfung, laufende Nase, 
Halsschmerzen, Muskelschmerzen und Durchfall vor.

TESTPRINZIP

Der Panbio™ COVID-19 Antigen Self-Test ist ein sogenannter Lateral-Flow-Test, welcher das 
Nukleokapsidprotein-Antigen des Coronavirus SARS-CoV-2 in einem Abstrich aus dem mittleren 
Nasenbereich nachweist. Das Kit umfasst eine Testkassette, eine Flasche mit Pufferlösung, ein 
Röhrchen mit Kappe und einen Tupfer für den Nasenabstrich. Um den Test zu verwenden, wird die 
Pufferlösung in das Röhrchen getropft und dann eine menschliche Nasenabstrichsprobe mit dem im Kit 
enthaltenen Tupfer entnommen. Nach der Probenentnahme wird der Tupfer mit dem Nasenabstrich in 
das Röhrchen überführt, um die Coronavirus-Proteine zu extrahieren. Anschließend werden 5 Tropfen 
der extrahierten Probe in die runde Probenvertiefung der Testkassette gegeben. Nur wenn der Test 
korrekt durchgeführt wurde, wird im Testergebnislesefenster eine Linie im Bereich der Kontrolllinie 
(C) sichtbar. Eine Linie im Bereich der Testlinie (T) wird nur dann sichtbar, wenn Coronavirus-Proteine 
nachgewiesen werden. Das Vorhandensein nur einer Kontrolllinie (C), ohne sichtbare Testlinie (T), zeigt 
an, dass keine Coronavirus-Proteine vorhanden sind.

Aktive Bestandteile der Testkassette sind Antikörper, die spezifisch für das SARS-CoV-2-
Nukleokapsidprotein-Antigen sind.

INHALT

ARTIKELNUMMER INHALT

41FK71
1 Gebrauchsanweisung, 10 Testkassetten, 10 Röhrchen,  
10 Blaue Kappen, 10 Puffer-Flaschen, 10 Tupfer, 10 Beutel,  
1 Ständer für Röhrchen

41FK81
1 Gebrauchsanweisung, 20 Testkassetten, 20 Röhrchen,  
20 Blaue Kappen, 20 Puffer-Flaschen, 20 Tupfer, 20 Beutel,  
2 Ständer für Röhrchen

Benötigt, aber nicht enthalten: 

•	 Uhr
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3: OPEN BOTTLE

4: SQUEEZE LIQUID INTO TUBE

6: OPEN SWAB

 7, 8: SWAB NOSE

13: REMOVE WHITE CAP

10: BREAK SWAB

Lesen Sie diese Anleitung vor der Verwendung des Panbio™ COVID-19 Antigen 
Self-Test-Kits sorgfältig durch, um genaue Ergebnisse zu gewährleisten. 
Kinder unter 14 Jahren sollten von einem Erwachsenen unterstützt werden.
Der Inhalt dieses Kits umfasst Komponenten zur Durchführung mehrerer Tests. 
Die folgenden Anweisungen sind das Vorgehen zur Durchführung eines Einzeltests. 
Wenn eine weitere Person getestet werden soll, trennen Sie die  Komponenten des 
Test voneinander, um Verwechslungen zu vermeiden.

1.	 Überprüfen Sie das Verfallsdatum auf der Verpackung. Verwenden Sie das Kit 
nicht, wenn es abgelaufen ist.

15.	 Lassen Sie die Testkassette flach auf dem Tisch liegen. 

Lesen Sie das Ergebnis nach 15 Minuten ab. 

Lesen Sie das Ergebnis nicht vor Ablauf der 15 Minuten oder nach 
20 Minuten ab.

9.	 Führen Sie den Tupfer in das 
Röhrchen ein. 

Rühren Sie den Tupfer 5 oder mehr 
Mal in der Flüssigkeit und drücken 
Sie ihn dabei gegen die Wand des 
Röhrchens. 

Drücken Sie anschließend 
den Tupfer aus, indem Sie mit 
den Fingern das Röhrchen 
zusammendrücken.

10.	 Halten Sie das Röhrchen mit einer 
Hand fest. Nehmen Sie den Tupfer 
und suchen Sie die Bruchstelle. 

Brechen Sie das Tupferstäbchen 
an der Bruchstelle ab. (Sie können 
das Stäbchen auch an oder etwas 
unterhalb der Bruchstelle mit einer 
Schere abschneiden). 

Lassen Sie den Tupfer im Röhrchen 
und entsorgen Sie den Rest des 
Stäbchens.

7.	 Streichen Sie beide Nasenlöcher ab. 

Führen Sie das weiche Ende des Tupfers 
gerade in Ihr Nasenloch ein, bis Sie einen 
Widerstand spüren (etwa 2 cm). 

Drehen Sie den Tupfer langsam und 
streichen Sie ihn dabei mindestens 5 
Mal an der Innenseite Ihres Nasengangs 
entlang. 

Entfernen Sie den Tupfer aus dem 
Nasenloch.

8.	 Wiederholen Sie mit demselben Tupfer 
Schritt 7 im anderen Nasenloch. 

2 cm

4.	 Drücken Sie die Flüssigkeit aus der 
Pufferflasche in das Röhrchen. Sie 
müssen die Flüssigkeit mindestens 
zweimal ausdrücken.

Drehen Sie 
mindestens 5x in 
jedem Nasenloch

11.	 Verschließen Sie das Röhrchen mit 
der blauen Kappe.
Stecken Sie das Röhrchen wieder 
in den Ständer, bevor Sie mit dem 
nächsten Schritt beginnen.

11: ATTACH CAP

6.	 Öffnen Sie die Schutzverpackung 
des Tupfers am Ende des 
Tupferstäbchens. Ziehen Sie den 
Tupfer heraus.

Min. 
5x 
rühren

14.	 Drücken Sie 5 Tropfen der 
Flüssigkeit aus dem Röhrchen in die 
Vertiefung der Testkassette. 

Befestigen Sie die weiße Kappe 
wieder auf dem Röhrchen und 
warten Sie 15 Minuten. 5 Tropfen

drücken

17.	 Verschließen Sie den 
Beutel. 

18: SEAL BAG

18.	 Werfen Sie den 
Beutel in den 
Hausmüll.

13.	 Prüfen Sie, ob sich Blasen in der 
Flüssigkeit befinden. Warten Sie, 
bis alle Blasen verschwunden sind, 
da sie zu ungenauen Ergebnissen 
führen können. 

Halten Sie das Röhrchen senkrecht, 
wobei die weiße Kappe nach unten 
zeigt. 

Entfernen Sie die weiße Kappe. 

19: DISPOSE

6: OPEN SWAB

5.	 Stecken Sie das Röhrchen in den 
Ständer, bevor Sie mit dem nächsten 
Schritt fortfahren.

16.	 Legen Sie Tupfer, 
Röhrchen und 
Testkassette in 
den Beutel.

Sehen Sie sich das Ergebnisfenster an und achten Sie auf eine einzelne Linie.

Negatives Ergebnis: Wenn Sie sehen, dass nur die Kontrolllinie (C) vorhanden 
ist, bedeutet dies, dass COVID-19 nicht erkannt wurde.

17: PLACE COMPONENTS INTO BAG

12.	 Nehmen Sie die Testkassette aus 
ihrer Schutzverpackung und legen 
Sie sie auf eine gut beleuchtete, 
ebene Fläche.

Wenn die Symptome weiter bestehen, sollten Sie den Test nach 1-2 Tagen 
wiederholen, da das Coronavirus in den sehr frühen Phasen der Infektion 
möglicherweise nicht nachweisbar ist. Außerdem sollten Sie weiterhin die 
örtlichen Richtlinien zur Selbstisolierung befolgen und Ihren Arzt aufsuchen.

12: TEST

Klick!

Sehen Sie sich das Ergebnisfenster an und achten Sie auf zwei Linien. 
Positives Ergebnis: Wenn Sie zwei Linien sehen, die Kontrolllinie (C) und die 
Testlinie (T), bedeutet dies, dass COVID-19 nachgewiesen wurde.

Bei einem positiven Ergebnis wenden Sie sich bitte sofort an Ihren Arzt oder 
das örtliche Gesundheitsamt und befolgen Sie die örtlichen Richtlinien zur 
Selbstisolierung.

+

2.	 Stellen Sie sicher, dass das Kit vor der Verwendung mindestens 30 Minuten 
lang bei Raumtemperatur gelagert wurde. 
Öffnen Sie den Karton und entnehmen Sie je eine der unten gezeigten 
Komponenten um einen Einzeltest durchzuführen.
Öffnen Sie die einzelnen Komponenten erst nach Anweisung.

Dies ist ein Beispiel für einen negativen Test:

A B C

Sehen Sie sich das Ergebnisfenster an. Wenn keine Kontrolllinie (C) vorhanden 
ist, hat der Test nicht funktioniert und wird als ungültig betrachtet. 
Dies kann das Ergebnis eines falschen Testverfahrens sein und der Test sollte 
wiederholt werden.

Dies sind Beispiele für ungültige Tests:

Schauen Sie genau hin! Das 
Vorhandensein einer Testlinie (T), egal 
wie schwach, ist ein positives Ergebnis.

Dies sind Beispiele für positive Tests:

15 MINUTEN WARTEN.
NACH 15-20 MINUTEN ABLESEN15

min

1 Testkassette 1 Röhrchen 1 Blaue Kappe

Puffer-Flasche

1 Tupfer 1 Beutel

3.	 Halten Sie die Pufferflasche aufrecht, 
drehen Sie sie und ziehen Sie an der 
Lasche, um die Flasche zu öffnen.

 1 Ständer für 
Röhrchen

Hinweis: Wenn eine Verstopfung auftritt, klopfen Sie vorsichtig auf den 
Boden des Röhrchens, um die Verstopfung zu lösen.Hinweis: Ein Zeitmessgerät (Uhr, Timer usw.) ist erforderlich, wird aber nicht 

mitgeliefert. 

Hinweis: Während eine Kontrolllinie (C) im Testergebnislesefenster in 
der Regel innerhalb weniger Minuten erscheint, kann das Erscheinen der 
Testlinie (T) bis zu 15 Minuten dauern. 

Hinweis: Nach 20 Minuten kann das Ergebnis ungenau werden.

Bruchstelle

Fülllinie

Hinweis: Achten Sie darauf, dass Sie den Inhalt des Röhrchens nicht 
verschütten.

Hinweis: Prüfen Sie den 
Flüssigkeitsstand. Die Flüssigkeit sollte 
sich an oder leicht über der Fülllinie an 
der Seite des Röhrchens befinden.

0,4 ml

Probenvertiefung

Bewegen Sie die Testkassette nicht, bis der Test beendet ist.!

Berühren Sie die Testkassette während dieser Zeit nicht.!

Berühren Sie nicht die weiche Tupferspitze.!

Prüfen Sie: Haben Sie einen Abstrich von BEIDEN Nasenlöchern 
durchgeführt?

POSITIVES ERGEBNISBEREITEN SIE DEN TEST VORA.

ENTNEHMEN SIE DIE NASENPROBEB. FÜHREN SIE DEN TEST DURCHC.

NEGATIVES ERGEBNIS

INVALID (Test hat nicht funktioniert)

ENTSORGEN SIE DAS TESTKITE.

0: WASH HANDS 

Waschen oder desinfizieren Sie Ihre 
Hände. 
Stellen Sie sicher, dass diese trocken 
sind, bevor Sie beginnen.

BEVOR SIE ANFANGEN

LESEN SIE DAS ERGEBNIS ABD.
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